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 Zeit des Beginns des Abend - oder Lichtwirkens dargebracht wurde . EinÜberbleibseldiesesKultopfersistderUlmerLichterschmaus,dersächsische,hannoversche,WürzburgerundschwäbischeLichtbraten,derniedersächsischeKrüselbradenu.s.w.ImMünsterlandewerdenamSt.MichaelstageHeringe(alsFastenspeiseamVorabende)zumgemeinsamen(Sippe-)Essen,wrieehemalsdieKultspeisenzumOpfermahle,gesammeltodergetragen.AusderMassedeszusammengetragenen,vegetabilischenterials,der„Samtregede",ergabsichdaslokalverschiedeneMichelsbrot,daszwarursprünglicheinBreigewesenseinwird,dasaberspäteramhäufigstenWeckenformangenommenhatte.ZeitlicheVorläuferdiesesKultbroteswarendieinderunglücklichenSaatwoche,,inderdieSeelenbesondersrührigsind,indersogen.Burkartswoche,imHennebergschenüblichenBorkelswTecken(Fig.1),welcheeinenungemeinlangenschmalen

Fig . 1 .

Keil oder Zwick mit sehr vielen Teilfurchen oder Querrissen , also eindeutlichesSippe-Opferbrotdarstellen.DasselbewirdinWürzburgamSt.Nikolaustagegebacken;wiedereinBeweis,dassauchSt.NikolaustageinenTeildesgermanischenNeujahrsübernommenhatte.SonstwarderBorkeis-oderBurkartsweckenamBurkartsmarkteamDienstagnachSt.BurkartalsPatenbrotgeschenktworden.IneinemniederdeutschenKinderliedchenheisstesdarum:„BuckäuckenvomHalverstadt,bring'niînklën'Kindikenwat!"d.h.einenBurkartsweckvomKrammarkte.

 „ Beim Feste der Goldenen Messe zu Hildesheim , die zum Schlüssedersogen.Gemeinwoche,14TagenachMichaelis,begangenwurde,hattedasHildesheimerStiftalleherbeigekommenenGästeundFremdennachaltbestimmterNormzubewirten.AberdasdabeiallengleiclimässigZukommendewareingrossesZweckbrot.AlsderKloster-ReformatorBruschiusebenzurZeitdiesesFestesdasStiftbesuchte,erhielternebendenübrigensatzungsmässigenGerichten,dembestimmtenQuantumweinunddenvorgeschriebenenvierSchillingenZehrgeldein,weisses'WeckenbrotvonsolchemUmfangevorgesetzt,dassnachseinerVersicherungalledamaligenTischgenossenzusammendarangenuggehabthätten"(Roch-liolz,DeutscherGlaubeundBrauch,I,310).Hierlagsichereinealte,frühervondenSippengenossenunterhaltene,späteraufdasStifttrageneTotenopferspendevor,wofürauchschondieweisse(andasmehlerinnernde)FarbedesWeckensunddessenzurVerteilunggeeigneteGrössespricht.
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